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Terminhinweise

Wiederholung

Donnerstag, 17. Februar, 12 Uhr, Queristral3e 1

Sozialreferent Friedrich Graffe Ubergibt das neu gebaute , kleine Waisen-
haus” dem Stadtjugendamt. Eréffnet wird die Aufsenwohngruppe ,, Navi-
go” in der QueristralRe in Laim flr Buben und Madchen im Alter von vier
bis zwolf Jahren. Das Munchner Waisenhaus konnte die Aufsenwohn-
gruppe errichten, nachdem die Stifterin Katharina Knoll im Jahr 1988 fast
ihr gesamtes Vermdgen im Wert von Uber 650.000 Mark der Minchner
Waisenhausstiftung Uberlassen hatte. |hr Wohnhaus im Stadtviertel Laim
sollte fur ein , kleines Waisenhaus” verwendet werden. Nach eineinhalb-
jahriger Bauzeit wird ein Niedrigenergiehaus mit Sonnenkollektoren eroff-
net, das ganz auf die Bedurfnisse von Kindern ausgerichtet ist. Das Kom-
munalreferat hat den Neubau des Stiftungsanwesens betreut. Bernhard
Fuchs, Leiter der Liegenschaftsverwaltung, wird Uber den Bau informieren.
Der Termin ist auch fUr Fotografen geeignet.

Burgerangelegenheiten

Mittwoch, 23. Februar, 19 Uhr,

Sitzungssaal des Damenstiftes am Luitpoldpark, ParzivalstralRe 63
Blrgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.

Mittwoch, 23. Februar, 19.30 Uhr,
Sitzungssaal des Damenstiftes am Luitpoldpark, ParzivalstralRe 63
Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).

Mittwoch, 23. Februar, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Biiro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner LedererPiloty.
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Meldungen

Reform der Birgerversammlungen setzt sich schrittweise durch
(16.2.2005) Um die Burgerinnen und Birger, die Blrgerversammlungen
besuchen, ,besser ins Bild zu setzen’ wurde im vergangenen Jahr auf
Initiative des Direktoriums und unter Mitwirkung aller stadtischen Refera-
te eine Reform der Blrgerversammlungen getestet: Die Abendveranstal-
tung beginnt nach diesem Vorschlag mit einem 20-mindtigen Multi-Media-
Vortrag eines stadtischen Reprasentanten, dann folgt der bildgestitzte
Vortrag des Bezirksausschussvorsitzenden und anschlieRend der zehn-
mindtige Sicherheitsbericht der ortlichen Polizei. Der Vorteil liegt auf der
Hand: Alle Versammlungsbesucher erhalten einen Uberblick Gber die neu-
en Einrichtungen und Planungen im Viertel, aber auch einen plastischen
Eindruck von Problemen, die der Bezirksausschuss fur wichtig halt. Mit
der Multi-Media-Prasentation konnen beispielsweise Fotos von neuen Kin-
derkrippen, Kindergarten und Schulbaumalinahmen, aber auch von Woh-
nungsbau, Strafdenbau, Jugend- und Sozialeinrichtungen gezeigt werden
sowie Plane und Entwadrfe fur Neubaumalnahmen oder Stadtteilplane zur
Erlauterung von Verkehrsproblemen.

Im Jahr 2004 haben sich vier Stadtbezirke an dem Pilotprojekt beteiligt:

- Der Stadtbezirk 12 Schwabing-Freimann im Bezirksteil Freimann,

- der Stadtbezirk 15 Trudering-Riem

- der Stadtbezirk 16 Ramersdorf-Perlach im Bezirksteil Perlach sowie

- der Stadtbezirk 24 Feldmoching-Hasenbergl.

Von den 1.055 teilnehmenden Personen haben sich 1.023 bei der Abstim-
mung positiv gedulRert, dies sind rund 97 Prozent.

Aufgrund dieses einhelligen Birgervotums haben sich fir das Jahr 2005
weltere Bezirksausschisse entschlossen, ihren Versammlungsbesuchern
ebenfalls eine bildgestitzte Einflhrung zu vermitteln, namlich die Bezirks-
ausschusse

- des Stadtbezirks 1 (Altstadt-Lehel),

- des Stadtbezirks 6 (Sendling),

- des Stadtbezirks 11 (Milbertshofen-Am Hart)

- des Stadtbezirks 12 (Schwabing-Freimann, Bezirksteil Schwabing),

- des Stadtbezirks 13 (Bogenhausen)

- des Stadtbezirks 23 (Allach-Untermenzing)

- des Stadtbezirks 25 (Laim).

Die Leitung der Blrgerversammlungen neuen Typs wird auf Blrgermei-
sterebene wahrgenommen. Oberbirgermeister Christian Ude leitet am
16. Juni die Birgerversammlung in Sendling und am 30. Juni die Blrger
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versammlung in Milbertshofen. Birgermeisterin Dr. Gertraud Burkert,

die fur Blrgerversammlungen und Bezirksausschisse zustandig ist, Uber
nimmt die Leitung am 12. Mai in Ramersdorf, am 2. Juni in Feldmoching,
am 19. Juli in Schwabing, am 18. Oktober in Allach-Untermenzing, am

9. November in Trudering-Riem und am 29. November in der Altstadt.
Bldrgermeister Hep Monatzeder leitet die Versammlungen am 17. Marz

in Bogenhausen, am 25. Oktober in Laim und am 1. Dezember in Perlach.

Glickwiinsche fiir Dr. Alois Fink zum 85. Geburtstag

(16.2.2005) Oberblrgermeister Christian Ude gratuliert Dr. Alois Fink zum
85. Geburtstag: ,, Als wichtige Grindungsfigur des Bayerischen Rundfunks
sowie als Radio-, Fernseh- und Buchautor, der sich kenntnisreich und ein-
fihlsam mit Bayerns Land und Leuten, Kultur und Geschichte befasst,
haben Sie dem Leben in unserer Stadt immer wieder wertvolle Impulse
gegeben. Daflr mochte ich |hnen an lhrem runden Geburtstag im Namen
der Landeshauptstadt danken und Ihnen zugleich herzlich gratulieren.

Ich winsche Ihnen fur die kommenden Jahre Glick, Gesundheit und per-
sonliches Wohlergehen.”

Abitur am Stadtischen Abendgymnasium fiir Berufstatige
(16.2.2005) Das Stadtische Abendgymnasium fir Berufstatige fihrt am
Mittwoch, 23. Februar, ab 19.30 Uhr den ersten Informationsabend fur
Interessierte, die im September 2005 in die Schule eintreten wollen, durch.
Die Veranstaltung findet im Pausenraum E 49 des Anton-Fingerle-Bildungs-
zentrums, Schlierseestraf’e 47 (in unmittelbarer Nahe der U-Bahn- und
S-Bahn-Station Giesinger Bahnhof), statt. Bei dieser Gelegenheit werden
interessierte Berufstatige oder einen Familienhaushalt fihrende Personen
eingehend Uber die Maéglichkeiten und Bedingungen informiert, mit dem
Besuch des Stadtischen Abendgymnasiums fur Berufstatige die allgemei-
ne Hochschulreife (Abitur) nachzuholen.

Auf folgende wesentlichen Gegebenheiten wird vorweg hingewiesen:

- Die allgemeine Hochschulreife kann am Stadtischen Abendgymnasium
fur Berufstatige in vier Jahren kostenfrei neben der Berufstatigkeit
erworben werden.

- Bei entsprechender schulischer Vorbildung ist mit einer Aufnahme-
prufung die Verkirzung des Schulbesuchs auf drei oder zwei Jahre
maoglich.

- Die Einschreibung sollte moglichst bis 30. Juni 2005 erfolgen.

Voraussetzungen flr den vierjahrigen Besuch des Stadtischen Abend-

gymnasiums sind:

- Mindestalter 18 Jahre

- Hauptschulabschluss (oder weitere Schulabschlisse)
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- Abgeschlossene Berufsausbildung oder eine mindestens zweijahrige
Berufstatigkeit; die Fihrung eines Familienhaushalts ist einer Be-
rufstatigkeit gleichgestellt.

- Berufstatigkeit oder Fihrung eines Familienhaushalts wahrend der
ersten zweieinhalb Schuljahre; wahrend der letzten drei Schulhalb-
jahre vor der Abiturprifung kann nach derzeit geltender Regelung
Ausbildungsbeihilfe nach BAFOG beantragt werden.

- Es besteht die Moglichkeit, zwischen der sprachlichen, der mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen und der wirtschaftswissenschaft
lichen Ausbildungsrichtung zu wahlen, sofern sich jeweils gentigend
Teilnehmermelden.

- Wahrend der Unterrichtszeiten zwischen 17.10 und 21.05 Uhr besteht
die Moglichkeit, Kinder in einer betreuten Spielgruppe im Haus unter
zubringen.

Zu erreichen ist das Stadtische Abendgymnasium flr Berufstatige unter

der Telefonnummer 2 33-4 37 35, Fax 2 33-4 37 45, eMail: Sekretariat@ag.

musin.de, Internet-\Webseite: www.ag.musin.de.

Veranstaltungsreihe zur deutschen Kolonialpolitik in Namibia
(16.2.2005) Vom 18. Februar bis 10. April setzen sich das Kulturreferat der
Landeshauptstadt Minchen, Goethe-Forum und Museum fir Vélkerkunde
in Kooperation intensiv mit der deutschen Kolonialpolitik in Namibia in einer
Reihe interessanter Veranstaltungen auseinander. Anlass der Veranstal-
tungsreihe , Die Politik der Erinnerung — Spurensuche zwischen Namibia
und Deutschland” ist der 100. Jahrestag des Genozids, den deutsche
Kolonialtruppen an Herero und Nama begangen haben.

Im Museum fur Vélkerkunde prasentiert die Munchner Kinstlerin Eva
Leitolf mit ,,Rostock Ritz"” 23 Photographien, die die immer noch von Un-
sicherheiten und Ressentiments gepragte Gesellschaft Namibias reflektie-
ren. Einer der Hohepunkte des Begleitprogramms ist die Eroffnung der
Ausstellung am 18. Februar um 19 Uhr durch Chief Alfons Kaihepovazandu
Maharero, Gesandter der Konferenz der Royal Houses of the Ovaherero
aus Namibia. Zusatzlich liefern ein Symposium, eine Filmreihe und eine
Lesung Diskussionsmaterial, um sich mit der Erinnerungskultur der Here-
ro sowie dem Selbstverstandnis deutschstammiger Namibierinnen und
Namibier zu beschaftigen. Die Ausstellung ist bis 10. April im Museum flr
Volkerkunde zu sehen (Dienstag bis Sonntag, 9 Uhr 30 bis 17 Uhr 15). Der
Eintritt kostet 2 Euro. Zur Ausstellung erscheint das Buch , Rostock Ritz”
(Schaden.com, 2005, ISBN 3-932187-45-8 (dtsch.), 3-932187-46-6 (engl.))
Teil des Rahmenprogramms sind ein Symposium mit verschiedenen Vor-
tragen (Samstag, 19. Februar, 12 bis 18 Uhr, Museum fur Vélkerkunde) und
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eine Podiumsdiskussion zum Thema ,, Deutsches koloniales Erbe in Nami-

bia — wahrnehmen, streiten, annadhern” (20 Uhr, selber Ort), aufserdem

eine Filmreihe, bei der immer mittwochs Filme zur Thematik gezeigt wer
den (23. Februar bis 16. Marz 2005, selber Ort). Der Eintritt ist jeweils frei.

Abgerundet wird das Angebot durch das literarisch-musikalische Stadtpor

trat ,, Ortszeit Windhoek” am 2. Marz 2005 um 19 Uhr im Goethe-Forum:

Der Musiker Jackson Kaujeua kampfte sein Leben lang gegen die Apart-

heid und wird einige seiner Lieder sowie Ausziige aus seiner Biographie

prasentieren. Die Autorin Neshani Andreas stellt auferdem ihren Roman

.The purple Violet of Oshaantu” vor, in dem sie ein Frauenschicksal in Na-

mibia schildert. Der Eintritt kostet 6 Euro, ermafigt 4 Euro.

Die Adressen und Erreichbarkeit der Veranstaltungsorte:

- Staatliches Museum fir Volkerkunde, Maximilianstrasse 42, 80538
Mdinchen. Anfahrt: mit U-Bahn Linie U4, U5, Haltestelle Lehel; mit allen
S-Bahnen Haltestelle Isartor; mit Strafdenbahn Linie 17, 19, Haltestelle:
Max II. Denkmal; www.voelkerkundemuseum-muenchen.de

- Goethe-Forum, Dachauerstrasse 122, 80637 Munchen. Anfahrt: mit
Stralenbahnen 20 und 21 ab Hauptbahnhof bis Haltestelle Goethe-
Institut; mit Straldenbahn Linie 12 ab Romanplatz bis Haltestelle Leon-
rodplatz; mit Bus 33 ab MUnchner Freiheit bis Haltestelle Leonrodplatz;
www.goethe.de/forum

Ausflhrliche Programminformationen sind erhaltlich beim Kulturreferat,

Telefon 2 33-2 43 64, beim Forum Goethe-Institut, Telefon 15 92 12 53 und

beim Staatlichen Museum flr Vdlkerkunde, Telefon 21 01 36-1 38.

Musikkabarett in der Stadtbibliothek Bogenhausen

(16.2.2005) Kabarett Uber Liebe, Leidenschaft und ungebligelte Wasche zu
Uberirdisch schoner Musik: Das Kunstforum Arabellapark, eine Initiative
der Munchner Stadtbibliothek und der Minchner Volkshochschule, prasen-
tiert am Freitag, 18. Februar, um 20 Uhr in der Stadtbibliothek Bogenhau-
sen, Rosenkavalierplatz 16, ein Musikkabarett mit Susanne Weinhoppel
an der Harfe und Elena Rublack am Klavier. |hre Dvorak-Gala vereint musi-
kalischen Genuss mit Kabarett vom Feinsten.

Susanne Weinhoppel studierte Harfe in Salzburg und Minchen, ist be-
kannt durch ihre Soloprogramme zur Harfe, bekam einige Auszeichnun-
gen, unter anderem den Stern der Woche des AZ-Feuilletons, den Chan-
sonpreis im Bundeswettbewerb Gesang, den Tollwoodférderpreis und den
Schwabinger Kunstpreis. Elena Rublack studierte Klavier am Richard-
Strauss-Konservatorium und Schauspiel an der Otto-Falckenberg-Schule,
Minchen, spielte in vielen Fernsehserien mit (,,Die schnelle Gerdi” ,Wald-
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haus”) und war zehn Jahre Mitglied des erfolgreichen Kabarettensembles
. Collage Theater Minchen”

Der Eintritt kostet 10 Euro, ermaligt 8 Euro. Karten gibt es an der Abend-
kasse, oder sie kdnnen telefonisch unter 92 87 81 23 reserviert werden.
Weitere Informationen gibt es unter www.muenchnerstadtbibliothek.de/
bogenhausen.

Englische Fihrungen im Miinchner Stadtmuseum

(16.2.2005) Am Wochenende finden im Minchner Stadtmuseum am St.-

Jakobs-Platz 1 folgende Fihrungen in englischer Sprache statt:

- Gerhard Grol3, Kurator der Ausstellung ,,Minchen wie geplant — 1158
bis 2008" erlautert in seiner Fihrung in englischer Sprache am Sams-
tag, 19. Februar, um 15 Uhr die im Stadtbild ablesbaren Spuren zu den
wichtigsten Wegmarken, Umbrichen und Neuerungen der Stadtent-
wicklung, die dazu beigetragen haben, aus MUnchen eine , besondere”
Stadt zu machen. Treffpunkt ist im Foyer. Der Eintritt kostet 1,50 Euro
zuzUglich der Fihrungsgeblhr von 3,50 Euro.

- Antonia Voit fihrt am Sonntag, 20. Februar, 14 Uhr, in englischer Spra-
che durch die Ausstellung ,,Mythos Bayern” und erklart, wie und wann
der Mythos entstand und welche Faktoren zu seiner Verbereitung
beitrugen. Sennerin, Jager, Schmied von Kochel, Oktoberfest sind
Themen der Ausstellung ,,Mythos Bayern” Auf 1.500 Quadratmetern
sind Uber 1.000 Exponate zu sehen, die unter anderem Gemalde, Mu-
sikinstrumente, Trachten, ein BiedermeierKinderzimmer und ein Gaste-
zimmer fir Sommerfrischler umfassen. Die Fihrung durch die Ausstel-
lung dauert zirka eineinhalb Stunden, Treffpunkt ist im Foyer. Der Eintritt
kostet 2 Euro, die Fihrungsgebuhr betragt 4 Euro.

Ausstellung ,, Impression oder Expression?” in der Galerie Goethe'53
(16.2.2005) Mit der bulgarischen Malerin Magdalena Jackisch prasentiert
die Galerie Goethe'53, eine Einrichtung des Kulturreferats der Landes-
hauptstadt MUnchen, eine Klnstlerin, die fundierte Kenntnisse der
menschlichen Anatomie mit der expressionistischen Darstellung von Emo-
tionen verbindet. In ihrem Werk finden sich sowohl Studien des mensch-
lichen Korpers als auch die Umsetzung von Geflihlen vermittels greller
Farben und starker Kontraste.

Am 17. Februar 2005 erdffnet Professor Dr. Jirgen Reipka (Akademie der
Bildenden Kiinste) die Ausstellung seiner ehemaligen Schlerin Magdalena
Jackisch. Deren erfrischende Antwort auf die Frage ,,Impression oder
Expression?” ist vom 18. Februar bis 18. Marz 2005 (Montag bis Freitag

11 Uhr bis 18 Uhr, Goethestralle 53) zu sehen.Der Eintritt ist frei.
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Cornelie Miiller erbaut musikalisches Luftschloss

(16.2.2005) Die MUnchner Kinstlerin Cornelie MUller hat eine weitere
musikalische Inszenierung entworfen, die sich an den architektonischen
Eigenheiten eines Gebaudes orientiert: Mit acht Bratscherinnen und einem
Schlagzeuger wird sie die Eingangshalle des Technischen Rathauses,
Friedenstral3e 40, fir einen Augenblick in ein theatrales Luftschloss ver
wandeln. Das Treppenhaus wird Gber mehrere Etagen hinweg zum Buh-
nenbild fir acht Darstellerinnen, die Bratsche spielen, wahrend ein Schlag-
zeuger sich im glasernen Fahrstuhl von Stockwerk zu Stockwerk ,, durch-
schlagt” Darlber hinaus werden weitere Geratschaften und Uberraschun-
gen mit auftretenden Zufalligkeiten verknlpft und durch kinstlerische
Lichteffekte erganzt. Cornelie Muller prasentiert , Luftschloss — Konzer-
tantes Spektakel flr einen Augenblick’ unterstlitzt vom Kulturreferat der
Landeshauptsstadt Minchen, am 20. Februar um 20.30 Uhr. Der Eintritt
kostet 15 Euro, ermaldigt 10 Euro. Kartenreservierungen sind moglich un-
ter der Telefonnummer 6 51 48 50.

Pasinger Fabrik verlangert Kult-Singspiel ,Im weilRen Rossl”
(16.2.2005) Nach den groRartigen Erfolgen der letzten \Wochen setzt die
Pasinger Fabrik die Klein-Operette ,,Im WeilRen Rossl” drei weitere Male
auf den Spielplan. Vom 22. Februar bis einschlief3lich 24. Februar 2005 kann
das Munchner Publikum noch einmal die amUsanten Liebes(w)irrungen
von Wirtin Josepha und ihrem Zahlkellner Leopold verfolgen. Die Eintritts-
preise: AnTischen 26 Euro, ermal3igt 21 Euro, Reihenplatze 22 Euro, erma-
Rigt 18 Euro, seitliche Reihenplatze 20 Euro, ermal3igt 18 Euro. Karten kon-
nen unter der Telefonnummer 82 92 90 79 reserviert werden.

Blockflotenkonzert der Stadtischen Sing- und Musikschule
(16.2.2005) Unter dem Motto ,flauto dolce en blonc” findet am Sonntag,
20. Februar, um 17 Uhr im Festsaal am Bogenhauser Kirchplatz 3 ein
Blockflétenkonzert der Stadtischen Sing- und Musikschule statt.
Verschiedene Blockflotenensembles spielen Stlicke von Astor Piazolla
(Balada para un loco), Cesar Bresgen (Spanische Suite), Hans J. Teschner
(The Hobgoblin Birthday Song) und Georg Friedrich Handel (aus der Feuer
werksmusik) sowie Tanzmusik des 18. Jahrhunderts (Komposition fir den
Mdunchner Hof). Der Eintritt ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Mittwoch, 16. Februar 2005

Steht die Realisierung des Kunstpark Nord vor dem Ende? Teil 2
Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 3.1.2005

Antwort Stadtbauratin Professorin Christiane Thalgott:

Mit Schreiben vom 03.01.2005 haben Sie gemaf} § 68 GeschO die im Be-
treff genannte Anfrage an Herrn Oberbirgermeister gestellt, die vom Pla-
nungsreferat in Abstimmung mit dem Kommunalreferat wie folgt beant-
wortet wird:

Frage 1:

Laut der Anfragenbeantwortung ,, hat die Stadt im Zusammenhang mit der
FulSballweltmeisterschaft konkreten Bedarf flir disponible Freifldchen im né-
heren Stadionumfeld, um dort verschiedene WM-bezogene Nutzungen un-
terzubringen ... ,Wie und wo lassen sich diese Nutzungen realisieren, wenn
der Investor wie in der AZ vom 30.12.2004 mit der Aussage zitiert wird ,,bis
zur WM kann alles stehen” und im Artikel weiter ausgefiihrt wird ,,dazu
musse bis spatestens Mai 2005 mit dem Bau begonnen werden, die Bau-
zeit misse nicht mehr als sieben Monate betragen”?

Antwort:

Im Umfeld des Stadions kommen verschiedene Flachen fur zuséatzliche
Nutzungen wahrend der Fulzball WM infrage. Die bislang fir den geplanten
Kunstpark reservierte Flache kénnte in die Eignungsprifung einbezogen
werden, sofern die Reservierung entfallen sollte.

Frage 2:

Ist nach Ansicht des Planungsreferates, bzw. der Stadt die Aussage des In-
vestors gegenliber der AZ richtig “wann und wie lange gebaut werde, sei
Sache des Planungsreferates " ?

Antwort:
Nein.
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Frage 3:

Wenn ja, tragt die Stadt nun die Verantwortung fir die Planung und die Ter-
minierung der Bauarbeiten fiir den Kunstpark Nord und stellt dies eine neue
Dienstleistung dar, die auch andere Investoren in Anspruch nehmen kénnen,
um ihr Risiko zu mindern?

Antwort:
Entfallt.

Frage 4:

Wenn nein, — auch vor dem Hintergrund der Aussage in der Anfragenbeant-
wortung ,,um die ndchsten Vlerfahrensschritte einleiten zu kénnen, missen
die Betreiber zundchst eine Reihe notwendiger Grundlagen erbringen, was
bislang nicht geschehen ist” — welche konkreten Schritte hat der Investor
bisher unternommen, um das Bauverfahren konkret einzuleiten, bzw. zu
beschleunigen?

Antwort:

Das Bauleitplanverfahren wird als vorhabenbezogener Bebauungsplan
gem. 8 12 Baugesetzbuch (BauGB) durchgeflhrt. Der Vorhabenstrager hat
dazu bisher die Unterlagen zur Erstellung des vom Stadtrat am 28.07.2004
gefassten Aufstellungsbeschlusses erarbeitet.

Frage 5:

Bis wann mtissten in den Genehmigungsbehdrden (LBK usw.) alle Unterla-
gen eingereicht sein, um das Genehmigungsverfahren rechtlich einwandfrei
und ordnungsgemaél3 durchfihren zu kénnen, damit im Mai 2005 mit dem
Bau des Kunstpark Nord begonnen werden kénnte?

Antwort:

Voraussetzung fiir die Baugenehmigung ist die Planungssicherheit des
geplanten Bebauungsplanes. Die notwendigen Unterlagen fir die Verfah-
rensschritte (Offentlichkeitsbeteiligung, Behérdenbeteiligung, Billigungsbe-
schluss, Auslegung) sind vom Vorhabenstrager bislang noch nicht in dem
Umfang beigebracht worden, dass der von ihm anvisierte Termin erreicht
werden konnte.

Frage 6:
Welches Referat ist dafiir zustdndig, zu beurteilen, ob der Bau, sollte die
Finanzierung des Investors wie zugesagt Mitte Januar 2005 stehen und alle
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notwendigen Unterlagen fristgerecht eingereicht sein, unter den dann gege-
benen zeitlichen Voraussetzungen bis zur WM fertig gestellt werden kann,
um eine Grof3baustelle wéhrend der WM im unmittelbaren Stadionumfeld
zu vermeiden?

Antwort:
Der Bauablauf eines privaten Vorhabens entzieht sich der Steuerung der
Verwaltung und kann allenfalls auf Plausibilitat geschatzt werden.

Frage 7:

Was sagt der Oberbiirgermeister zu der Aussage des Investors am
30.12.2004 in der AZ, im Anschluss des in Frage 2 zitierten Satzes , dass
trotzdem (alleinige Verantwortung des Planungsreferates? Anm. des Frage-
stellers) das Kommunalreferat sich zum Bau dufSere, habe wohl! damit zu
tun, ,dass wieder mal alle Investoren madig gemacht werden sollen’— "?

Antwort:

Die zitierte Aussage des Herrn N6th geht bereits im gleichen Absatz vor-
her von der Annahme aus, dass Zeitpunkt und Dauer des Bauablaufes
Sache des Planungsreferates sei. Im Verfahren des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes hangt der Verfahrensablauf jedoch wesentlich von den
Beitragen des Vorhabenstragers ab. Vor diesem Hintergrund ist die weite-
re Aussage des Herrn Noth nicht zutreffend.

Im Ubrigen hat das Kommunalreferat im Interesse des Projekts und ohne
dessen Realisierungschancen in irgendeiner Weise zu bewerten lediglich
auf kritische Zeit- und Terminabhangigkeiten hingewiesen. Es kann deshalb
keine Rede davon sein, dass das Kommunalreferat ,, Investoren madig
machen” will.

Frage 8:

Hat der Oberblirgermeister stichhaltige Anhaltspunkte daflir, dass, wie vom
Investor behauptet, das Kommunalreferat oder eine andere stadtische Be-
hérde Investoren immer wieder oder tiberhaupt madig macht?

Antwort:
Nein.

Frage 9:
Wenn ja, was unternimmt der Oberblirgermeister gegen solches investo-
renfeindliches Vlerhalten von stéddtischen Behérden?
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Antwort:
Entfallt.

Frage 10:

Wenn nein, wie kann die Stadt mit einem Investor noch vertrauensvoll zu-
sammenarbeiten, der stadtischen Behdrden und ihren Mitarbeitern solche
Machenschaften vorwirft oder gab es, bislang unbekannte, Absprachen mit
stadtischen Stellen, wie es laut der Medien der Investor félschlicherweise
der CSU vorwirft, die seine harschen Vorwlirfe deshalb rechtfertigen kénn-
ten?

Antwort:

Verbindliche Absprachen mit stadtischen Behdrden, wie aus den in der AZ
zitierten Aussagen des Herrn Noth interpretiert werden kénnte, gibt es
nicht. Verhandlungsgrundlage sind die in der Vollversammlung am
28.07.2004 gefassten Beschlisse.

Zudem sind die vermeintlichen atmospharischen Stérungen zwischen den
Kunstparkbetreibern und der Stadtverwaltung weniger gravierend, als sie
nach den letzten Presseveroffentlichungen erscheinen mogen und bela-
sten das Verhandlungsklima keineswegs nachhaltig. Insofern wird an dem
Projekt wie bisher auf beiden Seiten sachlich und vertrauensvoll weiterge-
arbeitet.

Rathaus Umschau
Seite 12



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	› Reform der Bürgerversammlungen setzt sich schrittweise durch 
	Glückwünsche für Dr. Alois Fink zum 85. Geburtstag 
	› Abitur am Städtischen Abendgymnasium für Berufstätige 
	Veranstaltungsreihe zur deutschen Kolonialpolitik in Namibia 
	Musikkabarett in der Stadtbibliothek Bogenhausen 
	› Englische Führungen im Münchner Stadtmuseum 
	Ausstellung „Impression oder Expression?" in der Galerie Goethe'53 
	› Cornelie Müller erbaut musikalisches Luftschloss 
	Pasinger Fabrik verlängert Kult-Singspiel „Im weißen Rössl" 
	Blockflötenkonzert der Städtischen Sing- und Musikschule 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Steht die Realisierung des Kunstpark Nord vor dem Ende? Teil 2 


